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Wie im Beitrag angekündigt, werden hier
noch einige sehr aufschlussreiche Simula-
tionsdiagramme präsentiert.
Bild 10 lässt zunächst erkennen, dass die
Abstrahlung im 20-m-Band ungefähr in
Richtung des 14-MHz-Radials erfolgt, wel-

ches in der Simulation in y-Richtung (hier
90°) angeordnet war. Nach hinten kom-
men etwa 6 dB Rückdämpfung zustande,
was man bei vorhandenen Freiheitsgraden
durchaus beachten sollte!
Auf 30 m (Bild 11) ändert sich das Abstrah-
lungsverhalten, siehe auch Bild 7 im Bei-
trag, erheblich. Zwar ist die gesamte Ab-
strahlung annähernd rund, aber das Maxi-
mum tritt bei 80° Elevation auf – nur gut
für Europa-Verkehr.
n Zweimal zwei Radials besser
Die Bilder 12 und 13 verdeutlichen nun,
welchen Preis DF2BC dafür zahlen muss -
te, dass er jeweils das zweite Radial aus der
Originalveröffentlichung [2] wegließ. In der
Simulation mit zwei Radials für 14 MHz

und zwei für 10,1 MHz erfolgt die Ab-
strahlung nämlich sehr schön flach, wie
man es auch von einer Groundplane-An-
tenne gewohnt ist, und das horizontale
Strahlungsdiagramm (hier nicht dargestellt)
ist nahezu perfekt rund.

Dass der Gewinn auf 30 m gegenüber dem
20-m-Band geringfügig abfällt, liegt an
der Verkürzung des vertikalen Teils gegen-
über l/4, an der relativ gesehen geringeren
Höhe sowie an der kompromissbehafteten
Zweibandkonstruktion. Die DF2BC-Vari-
ante mit nur einem Radial pro Band hat
auf 10,1 MHz bei 26° Elevation noch we-
niger Gewinn.
Apropos Höhe: Wie in [3] gezeigt, steigt
der Gewinn von Vertikalantennen mit ei-
nem oder mehreren Elevated Radials mit
jedem Meter Höhe.
Fazit:Wer über den notwendigen Platz ver-
fügt, sollte der Antenne zwei Radials pro
Band spendieren (noch mehr bringen kei-
nen merkbaren Zuwachs) und das Ganze
so hoch wie möglich installieren! -rd
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Bild 10: Simuliertes horizontales Strahlungs-
diagramm auf 20 m bei 27° Elevation über
realem Grund mittlerer Leitfähigkeit; äußerer
Ring 0 dB =̂ 0,9 dBi; blau Gesamtstrahlung,
rot vertikaler Anteil, grün horizontaler Anteil
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Bild 11: Simuliertes horizontales Strahlungs-
diagramm auf 30 m bei 80° Elevation (!) über
realem Grund (er = 13, s = 5 mS/m); äußerer
Ring 0 dB =̂ 1,2 dBi; blau Gesamtstrahlung,
rot vertikaler Anteil, grün horizontaler Anteil
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Bild 12: Simuliertes horizontales Strahlungs-
diagramm mit 2 × 2 Radials [2] auf 20 m bei
22° Elevation über realem Grund wie oben;
äußerer Ring 0 dB =̂ 1,1 dBi; blau Gesamt-
strahlung, rot vertikal, grün horizontal
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Bild 13: Simuliertes horizontales Strahlungs-
diagramm mit 2 × 2 Radials [2] auf 20 m bei
26° Elevation über realem Grund wie oben;
äußerer Ring 0 dB =̂ –3,3 dBi; blau Gesamt-
strahlung, rot vertikal, grün horizontal
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